
Von Styropor-Platten zum Seismik-Globus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

Die Styropor-Platten von 

BASF, Ludwigshafen 

kostenlos für die Seismik-

AG  angefertigt, werden 

nach dem Transport zur 

Schule zunächst als 

Halbzylinder ausgesägt. 
 

Daniel Thönnessen 

u. 

Manuel Vossel 

damals JgSt. 11 2006 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

       

 

 

 

 

 

 

Schneiden mit einem 

 „krummen heißen Draht“: 

 

      Bei jeder Schicht: 

           die Kontur des heißen  

            Drahts neu einstellen 

                 

            Jan Reuter (Abi 2007) 



 

 

 

 

 

 

 

                   
 

 

Schneiden mit einem „krummen heißen Draht im Kreis“: 

die vorgesägten Platten erhalten ihre Kontur 



                         
 

 

   Jan Reuter, Philipp Weiß  u. Mike Giese (Abi 2007) 



                                   

 

 

 

 

         Mathe war auch nötig …                       Die Kugel-Mulde 
                                                                                                     
 

                 

                    
 

                                                                                                Ein Geschenk von  

                                                                                    Schreinermeister Georg Siebertz, Simmerath 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Philipp und Mike erhalten Verstärkung durch Sebastian Völl (Abi 2005) 
 

Ende der Weihnachtsferien 2006: 

der Globus-Grundkörper ist fertig 



Positionieren und Glätten der Oberfläche 

 
 

          

 

                      
 

 

           Jana Winkens     Tamara Steffens             Patrick Steinbeck      Philipp Weiß 

            Annika Schmitz                                                                              Marco Kraß 

(Abi 2007 und 2008) 
 

 



Wo ist der Nordpol ? 

 
 

                                                       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                          Manuel      Tobias                Sascha   Thomas   Tamara                           

               Vossel       Kirch                 Treitz     Stupp    Steffens 
           



              Einen großen Kreis mit 15°-Einteilung zeichnen ... 
 

                            
                               Philipp                  Jan Blankenagel                        Mike 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Konturen der 

Erdteile wurden mit der 

„Maus“ nachgefahren 

und das Meer anders 

eingefärbt. 

 

PC-Vorlage: 

Satelliten-Aufnahmen 

vom  

 

Dt. Institut für Luft 
und Raumfahrt  DLR, 
Oberpfaffenhofen 



 

              Das korrekte Applizieren der Folien (2,83m lang)  

                              auf die beiden Globushälften  

                 brauchte unsere volle Konzentration (kein Photo): 
 

Vorbereitung: 
 

 

 

 

 

(a)  Globushälften :  15°-Meridiane einzeichnen 

 

(b)  Folien: 
      Vorderseite:   Mittelmeridian mit einer Stecknadel an ca. 50 Stellen löchern  

      Rückseite:    -Schutzfolie für Klebeschicht entfernen 

                             - mit Folienstift die Löcher markieren („Punkte“) 

                              - Sprühflasche: Klebeschicht mit „Spüli-Lösung“ anfeuchten 

 

Aufbringen der Folien:        (die südliche Hemisphäre kopfstehend ) 
 

 

 

 

 

 

 

                             - die Punkte der Folien-Rückseite genau auf den Globus-Meridian 

                             - breitenkreismäßig /geographisch links u. rechts „passend“ 

                                Folie eben  ·/·  Kugel gewölbt  ...  Einschnitte mit Skalpell ... 



 

   Die Oberstufen-Abteilung der Seismik-AG präsentiert den Globus 

                          auf der 10-Jahres-Feier der AG 
nach einem Vortrag über Erdbeben, Ausbreitung von Erdbebenwellen und Seismographen 
                       

  
  

Christian              Daniel               Stefan             Lukas                Robin                  Thomas              Manuel 

  Kirch    Tobias  Thönnessen  Patrick  Nießen  Sascha   Krass     Tamara   Lamm       Tim        Stupp    Thomas   Vossel 

            Kirch                 Schmidt            Treitz            Steffens              Olschewski              Müller 
      

 

 

 

 



   Ortung eines Erdbebens mit unserer selbstgebauten 3komponentigen Schul-Station *):  

                        die Unter- und Mittelstufenabteilung der Seismik-AG 
 

 

 
 

                           Nina            Max    Patrick    Christian    Marvin      Stefan    Kevin       Christian       Lukas         Mirco 

               Welters        Hoff    Legros      Naas       Krings       Jollet   Scheuer     Huppertz       Krings         Klee 

                       (Thomas)   Valentin     Lion     Maike     Sebastian    Jens       Fabio        (Lukas)           Felix 

                                    Alberts    Küpper  Welters       Löbl      Scheuer    Krämer                         Hoff 

 

                                                                      (Thomas Stupp und Lukas Krass halfen beim Drehen des Globus) 
 

*) Die Schul-Erdbebenwarte wurde 1996 im Rahmen des „Jugend-forscht“-Wettbewerbs durch die „Ehemaligen“  

    Bernd Naeth, Thomas Poschen and Sebastian Schork gebaut (2.Platz im Bundeswettbewerb), 

    Vgl.: http://seismic.mgm-monschau.de/ 

 



                          

 

 

 

Vor der Reise zur Universität Köln (Sept. 2008) 



Wissenschaftliche Begleitung des Projekts 
 

              

 

            Von Anfang (1996) an wurde die Arbeit  

                 die Arbeitsgemeinschaft von vielen            

                  Geowissenschaftlern unterstützt             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                      vor allem mit besonders großem Engagement  

            durch unseren wissenschaftlichen Paten    

                    

 

                   Professor Dr. Erhard Wielandt 

                    vom Institut für Geophysik  

                     der Universität Stuttgart . 
 

 

 

 

 

 

 



Grüße aus Kalifornien 
 

 
 

“I'm thrilled that my book cover has provoked 

such an interesting project! Attached is my 

original concept for the cover (Postscript and 

PDF files), which presents an undistorted view. 

This should give you what you need. 

Let me know if there is anything else I can do 

to help. It would be fun to see a photo of the 

final version of the globe.” 

 

Peter 
 

 

Peter M. Shearer,  

Professor of Geophysics      

 

Institute of Geophysics and 

Planetary Physics 

Scripps Institution of Oceanography 

University of California, San Diego  
 

 

http://www.ucsd.edu/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             Zum Einzeichnen der Platten-Grenzen 
 

                 - Auf Land oder im Mittelmeer ist das Einzeichnen der Plattengrenzen  

   leicht, weil man genügend Orientierungspunkte hat. 

 - Doch was macht man beim „Mittelatlantischen Rücken im Atlantik“ 

    wo man keine Anhaltspunkte hat ? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 1.  Aufbringen eines Gitternetzes auf den Globus mit einer 

     „10.000 km / 90°-Schablone“   

 

 

 

 

 

 2. Anlegen eines „Plattengrenzen-Mosaiks“ mit Hilfe von Google-Earth 
 

 

 

 

 

 

 3. Die „Kachel-Größe“ in Google-Earth an den Globus anpassen: 

     Beim Abstand 1350km ist Spanien auf einem Ausdruck genauso 

  groß wie auf dem Globus. 
 

 

 

 

 

 

 

 4. Mosaik ausdrucken und mit einer Folie auf den Globus übertragen. 
 

 

 

 

 

 

 5. „Klebe-Punkte“ auf die eingezeichneten Grenzen aufkleben. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 6. Gitternetz wieder entfernen.  
 

 
 



              Aufbringen eines Gitternetzes auf den Globus  

              mit einer  „10.000 km / 90°-Schablone“ 
 

       
 

    ein Breitenkreis mit 10°-Hilfspunkten wird eingezeichnet, der für jeden Meridian einen dritten  

    Hilfspunkt liefert.  (Das Photo wurde nachträglich angefertigt.) 
 

 

 

Um einen Meridian korrekt 

einzuzeichnen reicht es nicht,  

das obere Ende der Schablone  

am Nordpol und das untere Ende 

am Äquator anzulegen: 

die Schablone „wackelt“, weil 

unser Globus leider keine genaue 

Kugel ist. 

 

Thomas Müller und Sabine Kirch 

(JgSt 13 in 2008) zeigen die 

Lösung des Problems: 
 



                      

                       Meridiane mit 10° Breitenkreis-Punkten zeichnen 
 

 

          
 

 

 

 

 

 

Breitenkreis-Punkte:   

1111 km  entsprechen 10° 

 

Maike Welters zeichnet,  

Nina Welters und  

Stefan Nießen helfen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Das Photo wurde nachträglich  

angefertigt.) 
 



                        Auffinden des mittelatlantischen Rückens 

              durch „Koordinaten-Kacheln“ mit Google-Earth 
 

              

                    
 

 

 

 



                                  Plattengrenzen auf den Globus übertragen 
                

                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Hilfs-Punkte 
 

Timo Woopen (JgSt.11)  

hält die Folie.  

 

 

Alexander Smit (Kl. 7) 

überträgt die Plattengrenze  

der Australische Platte 

von der Folie auf den Globus, 

 
 



 

                            Plattengrenzen mit Punkten markieren 
 

 

                                  
 

 

                             Sebastian Löbl  und Max Hoff  (JgSt. 9)  arbeiten an den Plattengrenzen 
 



                                Nötige Korrekturen und Feinarbeit 
 

     

                             
 

       Erst als die Kugel-Hälften aufeinander lagen:                     Daniel zeichnet Konturen ein 

       auf der Südhalbkugel „wuchs“ eine Platte falsch                 damit die gelben Punkt-Marken 

       zum Äquator hoch – Manuel und Daniel korrigieren              sich vom hellen Grund abheben.  
 

 

 



                   Der Geo-Globus ist fast fertig, mit der Oberfläche ...  
 

 

 

               
 

             Thomas wischt das Koordinaten-Netz           Die Philippinische Platte 

         wieder weg. 

 

 



 

    

Kunst-Lehrer Rainer Bauer hilft: 

entstandene Risse verschwinden. 



 

                                          Die Australische Platte                        
 

 

                            
 

 



 

  

                       
 

Die Indische Platte 



                  

 

 

 

 

 

 

Aufzeichnen der „Strahl-Trajektorien“ für die  Raumwellen  (1) 
 

                                           
 

                 Professor Shearer„s Vorlage …                                … auf dem Projektor 

 



 

      Aufzeichnen der „Strahl-Trajektorien“ für die  Raumwellen  (2) 
 

 

 

                    
 

                Stefan positioniert den Projektor                              Manuel begutachtet die Projektion 

 



 

                      Aufzeichnen der „Strahl-Trajektorien“ für die  Raumwellen  (3) 
 

                                        
  

                        Lukas und Robin übertragen                      Lukas und Stefan zeichnen die Linien aus. 

                    die Folien-Linien auf den Globus 



 

                    Aufzeichnen der „Strahl-Trajektorien“ für die  Raumwellen  (4) 
 

 

                               
 

           Das alte Kurven-Lineal wird wiederentdeckt.                 Das fertige Trajektorien-Bild. 



             Die Brandaufsicht: 
 

              Der Globus  

 

                    – großteils aus Styropor –  

 

                  darf nur im Schul-Keller stehen... 
 

 

             „Brandlast im Fluchtweg“ 
 
 
        Schulleiter Dr. Stresius: „Dann stellen wir ihn halt draußen      
                                      auf dem Schulgelände auf.“ 



 

Eine Behausung wurde gesucht... 
 

 

 

 

 

                         ... und gefunden: 

 

 

 

(1) Ein gebrauchter, z.Zt. ungenutzter Pavillon 

konnte zu einem fairen Preis von der Fa.M.Krings, 

Monschau über den VEFF (Förder-Verein der 

Schule) aufgrund von Spenden gekauft ... 

      

       

(2) ... zur Schule  

     transportiert ... 
 

 

 

 

 

 

(3) ...  dort gereinigt und  

      wieder installiert  

      werden. 

Tim Olschewski lässt 

die Einzelteile des 

Pavillons durch  Dampf 

wieder strahlen.  



                 

 

 

 

 

 

 

 

 

             
 

 

Dezember 2008: 

Der Pavillon für den 

Globus steht jetzt auf 

dem Schulgelände  
 

 

 

Auf der Innenseite der 

Fensterscheiben wurden UV-

Folien geklebt, um  das 

Ausbleichen der Farben durch 

Sonnenlicht zu verhindern. Dank 

an den Sponsor Fa. Myrenne, 

Roetgen.   
 



 

 

 

 

 

 

 

    

02. 04. 2009:  

der Globus ist im Pavillon 

 

bei Tag ... 

 

... und bei Nacht 


